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Prof. Dr.-Ing. Dieter Wolff  - FH BS/Wolfenbüttel

Mit 10 % Aufwand gleicher Nutzen

Gemessene Verbrauchswerte können für einen vereinfachten ver-

brauchsbasierten Energiepass weitgehend das Dena-EID-Bedarfs-

verfahren [dena] auf umgekehrtem Weg nutzen. Der Verordnungs-

geber kann also mit den gleichen Strukturen zwei Verfahren in Ab-

hängigkeit vom speziellen Anwendungsfall zulassen.
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Berechnungsbeispiel Mehrfamilienhaus

• AWohn = 526 m2 
• Zentrale Heizung und Warmwasserbereitung (Speicher) 
• NT-Ölkessel Bj. 1985 
• Wärmeschutz Rohrleitungen nach HeizAnlV, mit Zirkulation 
 
• Jahresbrennstoffverbrauch: Ba = 12 655 lHEL/a; (Heizwert: 10 kWh/lHEL) 
• Warmwassermenge: 125 m3; 
• Nutzwärmebedarf Warmwasser: a/kWh6590qW = ; ( K45tW =∆ ) 
 
• Gradtagszahlen im Messzeitraum: a/kKh9,90G 15,20tz =  

• Heiztage im Messzeitraum: a/d289z =  
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Gesamte Endenergie (thermisch) = Endenergie H + Endenergie W  

WW,EHH,EW,EH,EE qeqeqqq ⋅+⋅=+=  

eE,H: Endenergie-Aufwandszahl für die Raumheizung [dena Tab. 11] 
eE,W: Endenergie-Aufwandszahl der Warmwasserbereitung [dena Tab. 12] 
qH:  Heizwärmebedarf 
qW: Nutzwärmebedarf Warmwasser 

Aufteilung des gemessenen Jahresendenergieverbrauchs
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H in W/(m²K)
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qW=12,5 kWh/(m²a)

qE,W= 21kWh/(m²a)

eE,W=1,68

H in W/(m²K)
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qE,W= 21kWh/(m²a)

qE,H= 220kWh/(m²a)
qE= 241kWh/(m²a)
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qE,H= 220kWh/(m²a)

qH,Standard=159kWh/(m²a)

fG/ eE,H=0,72
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qH,Standard=159kWh/(m²a)

H=2,98W/(m²K)

H in W/(m²K)
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• Auf der Basis von Verbrauchswerten mit den Berechnungs-
algorithmen des dena-Verfahrens ist in einfachster Weise eine 
mindestens gleich gute Informationsqualität und Detailtiefe wie bei 
der rein Bedarfsorientierten Vorgehensweise erzielbar. 

• Die Verbrauchsorientierte Vorgehensweise ist für ein zu 
vereinfachendes öffentlich-rechtliches Nachweisverfahren nicht nur 
voll ausreichend, sondern bietet den wesentlichen Vorteil, dass die 
Energiepasskennwerte mit den realen Verbrauchswerten korrelieren; 
ein für Mieter und Eigentümer bestimmt nicht unerhebliches 
Argument. 

• Detaillierte Vorgehensweisen werden erst mit einer Energieberatung 
erforderlich. 

Zusammenfassung
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• Für Fälle, bei denen keine oder keine plausiblen Verbrauchswerte
vorliegen, sollte die aufwendige und mit großen Unsicherheiten 
behaftete, im aktuellen dena-Verfahren erforderliche Bauteilerfassung 
durch eine einfache Festlegung des Wohnflächenbezogenen 
Wärmeverlustkoeffizienten (HT + HV)/AWohn entnommen aus einer 
Gebäudetypologie, ersetzt werden.

• Grundsätzlich wird aber auch für einen einfachen Bedarfsorientierten 
Energiepass empfohlen, die Bauteilerfassung durch eine einfache 
Festlegung des wohnflächen- und temperaturbezogenen 
Wärmeverlustkoeffizienten, entnommen aus einer Gebäudetypologie,
zu ersetzen. Einfließen sollten Gebäudealter, Dämmstandard, 
Fensterqualität und gegebenenfalls der Kompaktheitsgrad. 

Zusammenfassung


